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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Pofen 135 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des Ins u. Auslandes an. 


Amtliches. 


4 Aus allen Theilen Deutſchlands ſind Mir bis zur neueſten Zeit 
Telegramme über den warmen und freudigen Empfang zugegangen, 
welcher den heimziehenden Kriegern bei der Rückkehr in ihre 
Heimath bereitet worden iſt. Neben dem erhebenden Bewußtſein, 
an der Größe und Einigung Deutſchlands mitgewirkt zu haben, wird 
jeder von ihnen in dieſer Aufnahme den Ausdruck der Dankbarkeit er⸗ 
5 blicken, welche das Vaterland ihnen zollt, und darin zugleich die Aner⸗ 
1 kennung finden, die ihnen nach ſo mühevoller Ausdauer und ſo be⸗ 
wunderungswürdigen Thaten gebührt, — Thaten, deren folgenreiche 
Bedeutung unausgeſetzt lebhaft gewürdigt wird, wie gegenwärtig bei 
der Wiederkehr der glorreichen Tage von Gravelotte und Sedan Mir 
zahlreiche Glückwünſche von den verſchiedenſten Seiten her bekundet 
haben. Mit dem herzlichen Danke für dieſe begeiſterten Zurufe drängt 
es Mich, über die feierliche Bewillkommnung unſerer braven Truppen 
Meine volle Befriedigung auszuſprechen. 
Bad Gaſtein, den 4. September 1871. 
Wilhelm. 


„Berlin, 7. Septbr. Se. M der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der 85 en 
en Geh. Reg.⸗Raths Dr. Dove, zum Rektor der Friedrich⸗ 
Wilhelms ⸗Univerſität hierſelbſt für das Univerſitätsjahr vom Herbſt 
1871 bis dahin 1872 zu beſtätigen. 


N Der Ober⸗-Poſtſekretär Groß in Delmenhorſt iſt zum Poſtdirek⸗ 
tor ernannt worden. IE 

e Der Notar Gerpott in Kirn iſt in den Friedensgerichtsbezirk 
Er Kleve „im Landgerichtsbezirk Cleve, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
daſelbſt, u worden. Der Notariats- Kandidat Horſt in Opla⸗ 
den iſt zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Barmen, im Land⸗ 
gerichtsbezirk Elberfeld, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Barmen, 
ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Salzburg, 6. September, Abends. Bereits um 5% Uhr hatte 
Kaiſer Franz Joſeph ſich von der Reſidenz zu Fuß vor das Abſteige⸗ 
artier des deutſchen Kaiſers begeben. Der Kaiſer trug die Uniform 
les preußiſchen Oberſten mit dem Großkreuz des ſchwarzen Adler⸗ 
dens. Dem Kaiſer folgten Erzherzog Ludwig Victor, Fürſt Hohen: 
e, die Grafen Bellegarde, Beuſt, Crenneville, Andraſſy, der Landes⸗ 
eräfivent Fürſt Auersperg, die Flügeladjutanten Graf Grünne und 
Fürſt Lobkowitz und Oberſtlieutenant Baron Wimpffen. Die geſammte 
Suite des Kaiſers war in vollſter Paradeuniform. Der Kaiſer, wel⸗ 
cher bei ſeiner Ankunft von einer zahlloſen Volksmenge auf das Leb⸗ 
bafteſte begrüßt wurde, beſichtigte die aufgeſtellte Ehrenkompagnie. Von 
Preußischer Seite hatten ſich eingefunden General v. Schweinitz, Oberſt⸗ 
kämmerer Graf Redern, die Geheimräthe Abeken und Wilmowsky, 
General v. Podbielski und Legationsrath Uebel. Gegen 6¼ Uhr ſchloß 
ſich der kaiſerlichen Suite der eben angekommene Graf Hohenwart 
m. Nach 6% Uhr verkündeten Poſtſignale die Ankunft des deutſchen 
Kaiſers. Die Militärkapelle intonirte die preußiſche Volkshymne. 
Kaiſer Franz Joſeph trat auf die vierſpännige Poſtchaiſe zu, aus wel⸗ 
cher Kaiſer Wilhelm in der Uniform eines öſterreichiſchen Oberſten 
mit dem Großkreuze des Stephansordens raſch herausſtieg. Beide 
a Kaiſer umarmten und küßten ſich unter lebhaften Zurufen der Volks⸗ 
menge. In dem Gefolge Kaiſer Wilhelm's befanden ſich General von 
Tresckow, Oberſthofmarſchall Graf Pückler, die Flügeladjutanten Gra⸗ 
en Walderſee und Lehndorff und Leibarzt Geheimrath Dr. v. Lauer. 
Dem deutſchen Kaiſer wurden ſeitens des Kaiſers Franz Joſeph Graf 
Crenneville und Flügeladjutant Fürſt Lobkowitz zur Dienſtleiſtung zuge⸗ 
5 theilt. Nach Vorſtellung der beiderſeitigen Suiten begaben ſich beide 
2 Kaiſer mit denſelben in die Gemächer des deutſchen Kaiſers, unter 
fortdauernden Akklamationen der Bevölkerung. Zuletzt traf Fürſt 
Bismarck in Küraſſieruniform ein in Begleitung des Geh. Legations⸗ 
kaths v. Keudell, von der Volksmenge mit Zurufen begrüßt. Nach 
1 indiertelftündigen Aufenthalte bei dem deutſchen Kaiſer kehrte Kaiſer 
Franz Joſeph mit feiner ganzen Suite zu Fuß in die kaiſerliche Reſi⸗ 
denz zurück. Abends 7½ Uhr findet daſelbſt ein Diner ftatt, welchem 
beide Majeſtäten, Erzherzog Ludwig Victor und die geſammten beider⸗ 
eitigen Hofſtaaten beiwohnen werden. 
Die Salzburger amtliche Zeitung begrüßt die Ankunft des Kaiſers 
Franz Joſeph, konſtatirt die Freude der Bevölkerung, den geliebten 
Landesfürſten wiederzuſehen und ſagt: Vermöchte Etwas dieſe Freu⸗ 
igkeit zu erhöhen, fo wäre es der Anlaß, der unſern Monarchen in 
unſere Mitte führt. Iſt es doch unſerer Stadt vergönnt, Zeuge zu 
Lein der herzlichen Begrüßung zweier durch die Bande der Verwandt⸗ 
ſchaft innig verknüpfter Souveräne, einer Begrüßung, in welcher die 
leich Meinung mit Fug und Recht den ſichtbaren Ausdruck 
0 eundnachbarlicher Beziehungen einer glückverheißenden Uebereinſtim⸗ 
ung erkennt. Ungetrübt durch irgendwelche Hintergedanken, frei von 
ten beunruhigenden Nebenabſichten, ſtellt ſich dieſe Harmonie als na⸗ 
lichſte und verläßlichſte Bürgſchaft dar nicht nur für die öſterreichiſch⸗ 


d  yefarifce Monarchie und das mächtig verjüngte deutſche Reich, ſon⸗ 
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ern auch für das geſammte Europa. 
9 7. Sept. Fürſt Bismarck ftattete geſtern unmittelbar nach ſeiner 
h en unft den Minifterpräfidenten Graf Hohenwart und Graf Andraſſy 
den Beſuch ab, welchen dieſelben heute Morgen erwiederten. Heute 
ü die orittag 4%, Uhr findet großes Diner ftatt, nach deſſen Beendigung 
N er erhöchften Herrſchaften eine Fahrt nach Klesheim unternehmen 
Iz den. Der Thee wird beim Kaiſer Franz Joſeph eingenommen. — 
und Graf Beuſt konferirten gejtern nach aufgehobener 


ft 
ee! bis Mitternacht. Heute werden ſämmtliche hier anweſenden 
rden 


FR Bismarck 
Hof 


N. 
1 


Abends wird Höhenbeleuchtung ftattfinden. 


in Landbezirken als Wahl 


chiſchen Miniſter in Audienz vom deutſchen Kaiſer empfangen 
welcher den Sieg davon getragen, wurde auf den Schultern herumge⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


oſener Zeitun 


Jahrgang. 


Vierundſiebzigſter 
Freitag, 8. September 


Wien, 7. Sept. Dem hieſigen „Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bu⸗ 
reau“ wird aus Salzburg vom heutigen Tage telegraphirt: Von gu⸗ 
ter Seite wird als Reſultat der früheren Beſprechungen in Gaſtein 
und der neuerlichen Begegnung der beiden Kaiſer in Salzburg die of- 
fene Bezeugung des Anſchluſſes Oeſterreichs an das deutſche Reich zu 
Zwecken des Friedens bezeichnet, ohne daß es zum Abſchluß eines Ver⸗ 
trages oder ſonſtigen Uebereinkommens gekommen iſt. Als Konſeguenz 
des bethätigten Freundſchafts-Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich und 
Deutſchland gilt die Verſtändigung über die Nothwendigkeit einer ge⸗ 
meinſamen Prüfung jedweder in Zukunft auftauchenden politiſchen 
Frage. Auch wurden die Verhältniſſe der Internationale in den Kreis 
der ſtaatsmänniſchen Beſprechungen nicht nur bezüglich etwa nothwendiger 
Abwehr, ſondern auch bezüglich möglicher poſitiver Löſung der ſozialen 
Fragen gezogen. — Dem geſtrigen Hofdiner hat ſich um 9 Uhr Abends 
noch ein einſtündiger Cercle angereiht. Fürſt Bismarck verweilte noch 
längere Zeit beim Grafen Beuſt. Nach den bisherigen Dispoſitionen 
rein Kaiſer Wilhelm morgen früh um 7 Uhr ab, worauf Kaiſer Franz 
Joſeph nach Iſchl zurückkehrt. — Die Gräfin Beuſt iſt gleichfalls in 
Salzburg eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 7. September. Der Großfürſt Thronfolger 
von Rußland und der Graf von Paris trafen heute Vormittag hier 
ein und ſetzten um 1 Uhr die Reife nach Baden-Baden fort; dieſelben 
werden in einigen Tagen hierher zurückkehren. 

Hamburg, 6. September. Der bisherige zweite Direktor der 
Norddeutſchen Bank, Peter Bauer, wurde an Stelle des verſtorbenen 
Direktor Maaß zum erſten Direktor dieſer Bank gewählt. 

Straßburg, 7. September. Die „Straßburger 3.” enthält einen 
Erlaß des Oberpräſidenten v. Möller, worin derſelbe anzeigt, daß er 
von Sr. Maj. dem Kaiſer zum Oberpräſidenten von Elſaß⸗Lothringen 
ernannt und beauftragt ſei, einſtweilen die Geſchäfte des Generalgou⸗ 
vernements mit denen des ehemaligen Zivilgouvernements zu überneh⸗ 
men und ſein Amt jetzt anzutreten. 

Paris, 7. September. Der Verleumdungsprozeß Jules Favre's 
gegen Laluyé und die Geranten des „Avenir libéral“ und der „Verité“, 
welcher geſtern begonnen, wurde heute zu Ende geführt. Laluye wurde 
zu einem Jahr Gefängniß und 1000 Frks. Geldbuße, die Geranten der 
beiden Journale jeder zu einem Monat Gefängniß und 500 Frks. 
Geldbuße verurtheilt. — Die Ferien der Nationalverſammlung werden 


aller Wahrſcheinlichkeit vom 17. September bis zum 28. November dau⸗ 
ern. Wie der „Agence Havas“ aus Verſailles berichtet wird, ſteht 


unter den Fraktionen ein Ausgleich über den Antrag Ravinel in Aus⸗ 
ſicht und würde die Nationalverſammlung proviſoriſch in Ver⸗ 
ſailles weiter tagen. — Am heutigen Tage iſt eine Broſchüre des 
Prinzen Napoleon, betitelt „La Verité“, erſchienen, in welcher zunächſt 
auseinandergeſetzt wird, daß der Verfaſſer der im vorigen Jahre er⸗ 
folgten Kriegserklärung vollſtändig fern geſtanden und die Armee am 
19. Auguſt nur auf formellen Befehl des Kaiſers verlaſſen habe, wel⸗ 
cher hoffte, Italien und alsdann auch Oeſterreich zum Kriege gegen 
Preußen mit fortzureißen. Weiter wird ſodann ausgeführt, daß der 
Prinz ſich erboten, die Gefangenſchaft mit dem Kaiſer zu theilen, was 
letzterer jedoch abgelehnt habe. 

Wien, 7. Septbr. Im Lokale der hieſigen Effektenſozietät iſt 
heute Nacht vermittelſt Einbruchs ein größerer Diebſtahl verübt wor⸗ 
den. Der Werth der geſtohlenen Effekten iſt noch unbekannt. — Wie 
die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ meldet, hat die Direktion der 
Nationalbank den Beſchluß gefaßt, in der übermorgigen Sitzung des 
Bankausſchuſſes eine Erhöhung des Zinsfußes um 1% zu beantragen. 

Brünn, 7. September. Im zweiten Wahlkörper der mähriſchen 
Großgrundbeſitzer ſiegte die konſervative Partei. Die Majorität des 
mähriſchen Landtages ſteht ſomit auf Seiten der Regierung. 

Nom, 7. September. „Opinione“ zufolge wird die Einberufung 
der Kammer wahrſcheinlich gegen Ende November erfolgen. Das 
Budget pro 1871 ſowie das proviſoriſche Budget pro 1872 werden in 
nächſter Zeit zur Vertheilung gelangen. 

London, 7. September. Nach ſoeben eingetroffenen Nachrichten 
fand auf der Kohlenzeche Moß bei Wigan (Grafſchaft Lancaſter) eine 
Exploſion ſtatt, bei welcher 69 Perſonen getödtet wurden; die Urſachen 
der Exploſion ſind bis jetzt noch unbekannt. 

Konſtantinopel, 6. September. Der Großvezier Aali Paſcha ift 
heute Nachmittag geſtorben. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 


Königsberg, 7. Sept. Wie kürzlich mitgetheilt, gab in Folge 
eines von Dr. Burow geſtellten und von Dr. Pinkus unkerſtützten An⸗ 
trages die Polizeibehörde dem Magiſtrat auf ſofort alle Arbeiten, bei 
welchen ein Aufreißen des Erdreichs erforderlich iſt, einzuſtel⸗ 
len, Gegen dieſes Inhibitorium beſchwerte ſich der Magiſtrat bei der 
K. Regierung und dieſe hob es, wie auch bereits an dieſer Stelle mit⸗ 
etheilt, theilweiſe auf. Dem Magiſtrat mußte aber darum zu thun 
ein, in ib Wat unde die Pflaſterarbeiten, ſo wie das Legen der 
Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren wieder aufnehmen zu dürfen. Des⸗ 
halb el er ſich nochmals an die K. Regierung gewendet. Dieſe hat 
nicht ſelbſtſtändig entſcheiden wollen, vielmehr die Sache zunächſt an 
die Sanitäts⸗Kommiſſion verwieſen. Letztere nun hat ihr Gutachten 
dahin abgegeben, 5 es weder erfahrungsmäßig, noch nach den Lehren 
der Wiſſenſchaft feſtſtehe, daß durch dergleichen Kutschen des Erd⸗ 
reichs die Verbreitung der Cholera⸗Epidemie befördert werden könne. 
In Folge deſſen iſt nun das frühere und bis vor wenigen Tagen noch 
theilweiſe zu Recht beſtehende Inhibitorium jetzt vollſtandig aufgehoben 
worden und 18 auch bereits die Kommunal- Erdarbeiten wie 
(Oſtpr. Ztg.) 


der in vollem Gange. 

Wien, 5. September. Der n Siegesjubel im neunten, Be⸗ 
zirke war überwältigend; aus allen Stadttheilen waren die Bürger 
zum Skrutinium herbeigeſtrömt. Bei Verkündigung des Wahlreſul⸗ 
kates erſcholl aus unzähligen Kehlen die „Wacht am Rhein“, die auch 
chlachtlied erklingt. Der Verfaſſungstreue, 


Attnonucen⸗ 
Aunahme⸗Burcaus: 
In Berlin, Hamburg, 


Wien, München, St. Gallen: 

Vndalph Moſſe; 

in Vexlin, Breslau, 
Franlfurt g. M., Leipzig, Hamburg. 

Wien u. Baſel: 
Hagſenſtein & Vogler; 

in Verlin: 2 
A. Betemeyer, Schloßplatz; * 
in Breslau: Emil Rubalh. 


Inſerate 1 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
1871. 


deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 uhr Vormittags angenommen. 

tragen; der Jubel ſetzte ſich durch die ganze Stadt fort. Vervollſtän⸗ 
digung des bereits kelegraphiſch mitgetheilten Wahlreſultates: Die 
jterermärktichen Landgemeinden wählten 11 Klerikale, 7 Verfaſſungstreue, 
5 Slovenen, die Verfaſſungspartei gewann einen Sitz. In Ober⸗ 
Oeſterreich wurden in den Städten 2 klerikale und 18 liberale Abgeord⸗ 
nete gewählt. In Linz war ein erbitterter Wahlkampf gegen die Kle⸗ 
rikalen und die Mittelpartei, endete aber mit einem glänzenden Siege 
der Verfaſſungspartei. Die ſchleſiſchen Landgemeinden wählten 4 Sla⸗ 
ven und Klerikale und 5 Deutſchliberale. Die Salzburger Landgemein⸗ 
den wählten nicht ſämmtlich klerikal, ſondern auch 2 Liberale, in den 
Städten 11 Liberale und 1 Klerikglen. Die mähriſchen Landgemeinden. 
wählten 23 Czechen und 8 Verfaſſungstreue; letztere gewannen gegen 
das Vorjahr einen Wahlkreis. In Suczawa in der Bukowina bei der 
Nachwahl: Sieg der Deutſchliberalen. (Br. 3.) 

Bern, 4. Sept. Auf verſchiedene neuerdings eingelaufene Klagen 
hin hat der Bundesrath in ſeiner heutigen Sitzung die Frage behan⸗ 
delt, wie dem förmlichen Schacher, welcher in der franzöſ. Schweiz 
mit jungen Mädchen, die oftmals kaum das 12. Jahr erreicht ha⸗ 
ben, nach Oeſterreich, namentlich nach Ungarn getrieben wird, abzu⸗ 
helfen jet. Dieſem Treiben gänzlich zu ſteuern, iſt kaum möglich; in⸗ 
deſſen glaubt der Bundesratß dadurch Einiges zu erzielen, daß er die 
Gemeinde- und Polizeibehörden anweiſt, bei Ausſtellung der Reiſeaus⸗ 
weiſe an ſolche junge Mädchen ſich die von ihnen abge chloſſenen Ver⸗ 
träge vorweiſen zu laſſen und dieſelben einer genauen 9 10 un⸗ 
terwerfen, und ſobald nicht ganz klare, genügend garantirte Verhält⸗ 
niſſe vorliegen, die Abreiſe der Engagirten zu verhindern. Gleichzeitig 
hat der Bundesrath ſeinem Geſandten in Wien Weiſung ertheilt, „alle 
in Folge derartiger Verhältniſſe in Noth kommende oder zu Klagen be⸗ 
weislich berechtigte minderjährige Mädchen auf Koſten der betreffenden 
Kantons nach ihrer Heimath zu ſenden“ Laut einer „Warnung“ im 
geſtrigen „Bund“ ſcheint ein derartiges Geſchäft auch nach Polen 
beabſichtigt. „Gewiſſe Damen von ziemlich anſtändigem Ausſehen“, 
lautet dieſe Warnung, „deren Zweck es ift, junge ſchweizeriſche Erzie⸗ 
herinnen nach Polen locken, indem fie ihnen gute Stelle verſprechen, 
ſchicken ſich an, nächſtens die Schweiz und namentlich die Kantone 
Waadt, Neuenburg und Geuf zu bereiſen. Mehrere bereits durch dieſe 
Damen nach Warſchau gelockte Mädchen ſind hier ins größte Unglück 
gerathen, indem einige in ſehr ſchlechte Stellen gekommen, andere, ohne 
ſolche zu finden, ſich in der größten Verlegenheit befanden, ſogar auf 
bloßem Stroh liegen mußten und genöthigt geweſen wären, ihre Klei⸗ 
der zu verkaufen, wenn nicht einige ſchweizeriſche Erzieherinnen ihnen 
auf großmüthige Weiſe geholfen hätten. 
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fohales und Provinzielles. 
Poſen, 8. September. 


— Die Cholera nimmt entſchieden ab. Am 5. Sep 
Kö — 192 berg nur noch 17 Beroncn vrfrantt und 14 ge 
26. Juli bis incl. 31. Auguſt find. in Königsberg an der Cholera er⸗ 
krankt 1795 Perſonen angemeldet, von dieſen ſind geſtorben 855. — 
Nach dem Werke von Dr. Schiefferdecker hat Königsberg in 40 Jahren, 
vom 23. Juli 1831 bis 31. Auguſt 1871, 14 Cholera⸗Perioden erlebt. 
Im Ganzen erkrankten in dieſen Perioden 16,330 und ſtarben 8779 
Menſchen an der Cholera. In Elbing ſind am 6. d. M. 4 Perſonen 
erkrankt und 2 geſtorben. — In Danzig ſtarb ein Schiffszimmermann, 
welcher auf einem Schiffe erkrankt war Weitere Cholerafälle ſind 
nicht gemeldet. In Stettin ſind 2 Perſonen erkrankt und 4 ge⸗ 
ſtorben. In Altona wurden in der Zeit vom 1. bis 4. September 
19 Todesfälle, gegen 93 in den vorhergehenden 3 Tagen, angemeldet. 

— Beſitzveränderung. Das Rittergut Slupowo bei Mroczen 
iſt für den Preis von 115, Thalern von den de Weerth'ſchen Erben 
in den Beſitz des Lieutenants Falkenthal zu Gelmersdorf bei Anger⸗ 
münde übergegangen. 

Nach Dresden und Leipzig iſt, wie bereits mitgetheilt, die 
Eiſenbahnfahrt nach Eröffnung der Strecke Guben⸗Kottbus ſeit dem 
1. September d. J. bedeutend abgekürzt. Wie beträchtlich dieſe Abkür⸗ 
zung iſt, und um wieviel niedriger ſich der Fahrpreis dadurch ſtellt, 
ergiebt eine Zuſammenſtellung mit den ührigen Eiſenbahn⸗Routen, 
welche man von hier nach Dresden⸗Leipzig benutzen kann. Von 
Poſen nach Dresden über Bentſchen⸗ Guben ⸗Kottbus 
braucht man 10% Stunde, Fahrpreis II. Klaſſe 6 Thlr' 16 Sgr., 
III. Klaſſe 4 Thlr. 10 Sgr.; über Liſſa⸗Glogau⸗ Görlitz 12%, 
Stunden, Fahrpreis II. Klaſſe 6 Thlr. 29 Sgr. III. Klaſſe 4 Thlr. 
21 Sgr.; über Bentſchen⸗Frankfurt⸗ Berlin 16% Stunde, 
II. Klaſſe 9 Thlr. 8 Sgr., III. Klaſſe 6 Thlr. 14 Sgr. (die Droſchke 
in Berlin vom Frankfurter bis Anhaltiſchen Bahnhof nur mit 10 Sar 
berechnet); über Kreuz ⸗ Berlin 16% Stunden, II. Klaſſe 9 Thlr. 
16 Sgr., III. Klaſſe 6 Thlr. 20 Sgr. (inkl. Droſchke in Berlin.) Nehn⸗ 
lich ſtellt ſich das i die Fahrt von Poſen nach Leip⸗ 
zig. Man braucht über Bentſchen Guben Kott bus 11½ 
Stunde, Fahrpreis II. Klaſſe 7 Thlr. 20 Sgr., III. Klaſſe 5 Thlr. 
2½ Sgr.; über Liſſa⸗Glogau⸗ Görlitz 16% Stunden, Fahrpreis 


rben. V 


H 


II. Klaſſe 9 Thlr. 7 Sgr., III. Klaſſe 6 Thlr. 9 Sgr.; über Benk⸗ 
ſchen-Frankfurt⸗ Berlin 16',° Stunde, Fahrpreis II. Klaſſe 


8 Thlr. 22 Sgr., III. Klaſſe 6 Thlr. 13 Sgr. (inkl. Droſchke in Berlin) ; 
über Kreuz⸗ Berlin 16% Stunden, Fahrpreis II. Klaſſe 9 Thlr., 
III. Klaſſe 6 Thlr. 10 Sgr. (inkl. Droſchke; benutzt man jedoch den 
Courierzug von Kreuz nach Berlin, und fährt von hier 11 Uhr 33 
Min. Abends ab, ſo iſt man 10 Uhr 25 Min. . in Leipzig; 
Dauer der Fahrt alſo kaum 11 Stunden, Fahrpreis II. Klaſſe 9 Thlr' 
13 Sgr. (mit Droſchke in Berlin.) Es empfehlen ſich demnach zur 
Fahrt von hier nach Leipzig: die beiden Routen entweder über Bent- 
ſchen⸗Guben, oder über Kreuz⸗Berlin. Letztere führt 40 Min früher 
zum Ziele (falls man bei der knapp zugemeſſenen Zeit den Anſchluß in 
Berlin nicht verfehlt), iſt dagegen in der II. Klaſſe um beinahe 2 Thlr. 
theurer, als die Route über Bentſchen⸗Guben. Ueber Berlin fährt 
man nach Leipzig mit Benntzung des Courierzuges Nachts, und über 
EL am Tage 0 Uhr 35 Min. Morgens — 6 Uhr 
ends. ; 

Hr. Rudolph Richter, bisheriger Buchhalterei - Aſſiſtent in 
dem hieſigen kgl. Bankkomptoir it um zweiten Vorſtand der kgl. Bank⸗ 
kommandite in Frankfurt a. M. beordert worden und tritt ſein neues 
Amt en am 15. d. M. an. Die hieſige Geſchäftswelt ſieht den jun⸗ 
gen % eamten, welcher ſich durch ſein zuvorkommendes und humanes 
Weſen viele Freunde in derſelben erworben hat, nur ungern von hier 
ſcheiden. £ 
70 EEE EEE AT d CENT EEENTTETTE 

Vermifdtes, 

Lemberg, 5. Septbr. Dobromyl, eine Stadt ſechs Meilen 
von Przemysl, it gänzlich abgebrannt. 250 Häuſer, die katho⸗ 
liſche und die uber Kirche, das Bezirksgericht und das Poſtamt 
wurden ein Raub der Flammen. Das Elend it unbeſchreiblich, 3000 
Perſonen ſind obdachlos. Das Salzwerk iſt unberührt. 


om 


* Ein Antiquitätenforſcher in Rom hat kürzlich bei einem | 108 (60) 229 77 340 437 46 (80) 77 97 514 


5 . enfor a 340 40 48 60 84 92. 656 30 49 76 47 812 (60) 
Lumpenſammler eine muſikaliſche Partitur entdeckt, die ein wahrer [955 58. 22,00 154 80 273 338 54 55. 405 28 41 (60) 57 62 557 72005 er 85 105 u, Fi 119 25 850 00 
Schas zu fein ſcheint. Man glaubt nämlich in ik das Driginalexem> | 93 615 55 798859 78 916 51. 23,075 88 94 270 319 96 54 5 803 30 915 32. 23,039 68 78 157 231 82 303 22 59 87407 
fal der Oper „Europa riconoscinta“ von dem Meiſter Antonio Sa- 05 87 603 53 70:22 26 50 0% 75. 8, 818 350 57.75 54 5, 82 543.68 60 85 614 78 (80 97 964 68. rast 
tert zu erkennen, die eigens für die Eröffnung des Theaters La | 24,043 59 71 110 6 56 59 81 94 218 55 328 (80) 61 86 400 514 (50) 67 72 78 89 94 103 41 66 75 290 319 414 79 (50) 508 157 
1 den 13. Auguſt 1778 komponirt wurde; der Text iſt von Mat⸗ 15 56 688 705 58 67 826 33 39 99. 25,073 1011727 72 227 (600 2 606 15 57 94 740 46 72 78 95 808 44 5489 21 
ia Veraz. 392779010035 70 (50) 79 88 880 90 618 69 82 711 805.7 (80) 300 6850 58 713 2 88 800 35 57 7605 16 
Der Ring des Polykrates in neuer Faſſung. In Te- 35 77 959 91 98 26,135 49 221 28 44 57 71. 320 72 445, 658 68 60) 50 255 358 80 402 57 76 567 86 9 a 
utesvar ereignete es ſich kürzlich, daß ein Hausherr, ein angeſehener 704 50 73 75 892 908 13 20 46 77. 27,001 159 66 265 (50) 69 7 
Bürger der Joſephſtadt, zeinen koſtbaren Stein aus ſeinem Ringe ver⸗ 315 414 21 63 668 (80) 749 901 34 76 97. 28,061 8186 101 2285 


92 93 50 312 68 427 51 59 501 48 51 (50 77 679 83 753 907 
81. 29,050 102 54 79 = 259 342. 442 51 74 97 649 (50) 97 (50) 


30,030 (100) 48 73 169 (50) 203 23 61 304 43 557 610 23 
45.56 709 51 70 878 83 909 (50). 31,008 9 10 18 163 72 225 
325 518 26 30 19 632 3 701 803 25 31 39 902 22 91. sn 


foren hatte, und nun feinen Verdacht bald egen dieſen, bald gegen 
jenen ſeiner Bedienſteten lenkte. Ja, die Affaire kam ſchließlich fo 
weit daß ſämmtliche Dienſtleute kündigten. Gerade um dieſe Zeit, 
als die Spannung am unleidlichſten geworden, geſchah es, daß die 
Köchin eines Tages mit blutigem Meter in der Hand und mit dem 
Zeichen der höchſten Aufregung in das Zimmer ſtürzte und ihrem 
a hi den verlorenen Brillanten zurückgab, den fie im Magen einer 
Ente gefunden hatte. Es braucht wohl kaum hinzugefügt zu werden, 
daß der Temesvarer Polykrates dafür Sorge trug, namentlich Die⸗ 
jenigen durch Geſchenke zu verfühnen, welche er mit ſeinem ungegrün⸗ 
deten Verdacht gekränkt hatte. 5 
* Selbſtmord. Einiges an erregt in London der Selbſt⸗ 


24 211 78 392 96 413 29 34 77 90 587 92 672 800 

84,015 51 126 90 227 46 419 20 58 563 637 42 735 92 
81 89 902 29. 85,032 67 90 108 15 4 214 355 66 83 

40 44 68 (60) 71 662 701 30 827 89 940. 1 132 


Ess 


35,003 27 53 86 90 241 76 97 428 546 57 882 918. 36,015 33 
74 (300) 35 105 29 208 (50) 11 97 36479 (50) 449 83 514 62 


Be} 


Selbitn * 1 N 69° 614 63 TI4 807 1126 43 62 60) 67 900 14 88 91. 37,010 51219 393. 606 5 641 45 65 87 703 7 50 { 
mord eines beliebten Schau pielers kamens Walter Montgomery. 57 9394 146 61 79 221 26 331 46 401 553 79 96 99 601 22 704 au * 680 115 96 99 Er 95 50 
Er hatte ſich erſt vor einigen dagen mit einer jungen Amerikanerin 46 849 52 87 906. 38,063 92 126 50 213 16 65 401 2. 527 96 85. 88,009 20 93 126 75 275 313 521 (80) 82 89 609 12 73 
perheirathet und ſtand im Begriff, eine Kunſtreiſe nach den Vereinig⸗ 61190 741 46 884 91 32 (50). 39,003 90 98 162 65 308 602 59 763 (50) 811 (50) 951. 89,005 19 132 69 72 24 322 23 4 
ten Staaten anzutreten, als er am Sonnabend durch einen Piſtolen⸗J 59 91 861 86 957. (50) 74 553 687 711 814 19 906 45 62. 85 
TETTCCCCCCCCCCJVV%V%%VCVCC%% mm 
* . erunte e „haben ihn, wie man jagt, zum Selbſt⸗ 52 935 2 9542 92. „092 1 28 51 8 2⁵ 5 5 
morde verleitet. N war ein ſehr talentvoller Darſteller i a 42 543 01 40.00 7 18 8 880 f 6088 90 107 9:05 35 


3178 50) 92 605 743 72 822 56 87 952 (300, 42,040 71 198 217 
51 56 325 (50) 426 508 18 23 608 31 60 773 81 91 811 48 94. 43,000 
(50) 28 84 (50) 89 102 13 262 466 (50) 73 519 661 71 72 814 57 
919. 44,052 75 209 52 320 606 12 63 86 777 800 48 74 (100) 973. 
45,008 67 116 38 52 205 18 53 54 300 2 (50) 30 51 81 473 96 500 
13 15.47 (650) 619 66 823 45 958. 46,024 97 109 3.29 226 71 358 
65 406 38 53 524 26 45 51 80 88 603 21 47 54 712 95 828 41 904 36 
(50) 39. 47,036 79 248 389 428 19 53 96 97 534 (60) 44 45 95 674 
89 789 91 806 73 77 91 918 52 72 48,022 71 177 223 47 87 383 400 
1 531 42 640 79 721 26 (50) 876 85 902 48 78. 49,042 76 86 101 
6.70 93 211 17 30 69 333 57 471 528 66 745 899 918. 

50,171 94 244 (50) 69 350 72 96 405 38 59 510 40 646 721 


312 94 440 69 75 78 98 550 71 627 835 915 70 77. 92011 
58 64 224 49 50 (100) 329 32 68 85 431 521 86 96 702 1565 
54.9894, 93070 119 47 55.69 214 402 68 78 581 661 
704 (60) 52 68 (50) 73.99. 876 901 15. 94022 48 51 133 89 
303 57 400 (80) & 536 44 (50) 46 615 (50) 47 50 700 33 
802 13 35 51 918 61 86. 
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Shalkeſpeare'ſcher Charaktere. 
Tee eee 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Gewinn-Liſte der 3. Alaſſe 144. k. preuß. Alaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 45 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 
5 . Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 6. Septbr. Bei der heute beendeten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 


21 29 99 105 (50 63 315 416 22 74 508 10 22 99 600 24 (60) 


SE 


Tabelle f fie f 
der zur ee eee Beträge der Gewinne 3. Kla 1 
bei Annahme des Freilooſes. ) 


er An g 2 1 

163 6360 41. 903 50 8, 1021 f 42 157 7870 201 314.60 | 26:2 460% 46 81 854 85 838 76 80 680 99 (50). 51,076 (50) 152 63 | Betrag Zur Auszahlung kommen Beträge bei 

408 63 83 50 5ʃ0 34 656 91 760 852 923. 2025 31 u (50) | 224 75. 96 310 11 31 62 (50) 95 418 2 27 (50) 97 (50) 563 682 des ½ 2008. ½ Loos. ½ Loos. 
2958 450 (50 99 516 31 701 24 51 847 (1007 49 91865093738 39 4065 952. 32,04 78 136 41 291 343.420 505 8 606 | Gewinns. Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Ser f 
3071. 111 12 36 45 58 81 203 25 32 77 465 66 507 1176 716 31 | 47 761 829 928 39 92. 53,030 50) 70 111.21 206 53 (50) 360 . Lo Sar BEL Fült, 6 
(60) 810 57 948 72 88 4070 82:83 102 103 12 49 328 40:97 478 | (50) 402 589 669 91 721. 814 78 978 91. 54,232 42 46 329 70 15000 12587 20 — 6293 25 [ 3146 7 6 
54 5158 80 (50) 91 617 6382 747 828 91 962 73 77 81. 3002 417 26 28 38 49 55 83:88 500 663 83 706 18 881 943 (50) 97 (50). z 2085 | 15 100 N 
68 (60) 88 1241 78 233 375 88 93 497 509 54 79 (50) 81 88 35,071 137 74 226 27 306 409 14 75 502 44 78 617 59 8 730 6 

808 19 26 4142 (50) 47 85 650 99 902 5 49. 6007 (50) 31 48 | 963 (300) 85. 36,058 81 (50 113 75 97 202 55 327 37 97 407 6 
‚86 35 "161 80 251 47 66 71 323.49 (80) 438 71 525 636 52 717 578 633 42 61 71 792 4 45 63 68 89 891 957. 52,003 27 150 58 95 
99 3. 092 103 9 12 86 93 206 341 73 460 62 66 95 505.98 | 3168 429 35 57 63 72 79 518 55 62 (80) 71 610 14 25 44 60 71 35 
37 1000 712 98 807 (60) 81. 8075 161 2246782 308 41 89 400 83 88 732 35 57 (50 71 800 907 21 56:64. 38,000 86 116 39 75 
13 0, 526 70 74 605 754 80 (50) 81 809 27 34. (601 53 77 80 912 | 257 66 50. 376 414 43 77 5ʃ3 18 25 28 600 709 880 917. Yu 

77 9083 53 98 1241 45 70 288 (60 401 21 590 605 | 39,135 51 82 02 93 217 61 (80) 67 71.99 332 37 44 74 421 (50) 71 
5 38 di (100) 859. 58098 616 702 72 73 810 933 49. 1 
10,067 76 115 70 223 322 46 403 70 557 65 614 (50 87 95 60,008 68 99 121 34 36 203 19 21 80 326 41 56 405 17 524 Bi 


25 84.99 660 707 28 88 817 27 30. 61,009 39 45 213 313 405 
53 579 89 633 90. 709. 835.49 57. 910. 62,003 52 67 73 116 85 | m 
5 235 31132 446 (60) 76.537 76 81 818 82 936 74. 63,163 86 
8 9 0 50% 90 200 1 82 8 364 521 91 633 (80) 51 79 85 91 (50) 825 45 


95 44 45 5 79 527 50 00 63 35 37 838 75 902 14. 15,005 76 | 656 90 770 870 800 2 88 65,018 100 17 19 3560 320 41 58 


Angezommene Stemde vom 8. Sepihr. 5 
MYLIUS’ norkL DE DRESDE Oberamtm. Scholtz a. Bythin, Di 
Lehmann a. Nitſche, Gym.⸗Dir. een mit Frau aus Schneideulir 
Lehrer Lutrzykowski a. Krakau, Rentier Hildebrandt a. © — ee 
407 ? Buchholz a. Bomſt, die Kfl. Schuſter a. Ulm, Löwenthal aus Bom 
14,085 115 (80) 35 203 367 410 (50) 618 30 (50) 38 45 79. 67,032 39 117 27 28 92 (50) 272 85 (50) 94 327 56 | Schirch a. Breslau. . 0 Sr. 
860 61 70 98 (60) 900. 18,044 (50) 51 88 436 516 616 56 709 11 32 55.93 889. 68,039 210 323 31 HERWIS'S HOTEL DE RONE. Die 3 von Jagow 1% eh #: 
67 585 681 717 71 73 78 72 73 74:95 (50) 434 52 544 88 628 711 43 8 ao 2 gr 1 Bon eee 8 Al ausm Kön ire 
242 5. 8 199 8 no 0 n .- ** d. “N 16 

( 5 19 * 9 450735 52 50 U, 5 ö Battloch A. Breslau, Div. Dörſchlag a. Wronke, die Kfl. Marum au 
8 133 61 214 31 51 67 335 417 (60) 53 (50) 70,096 144 218 33 (60) 46 305 Mainz, Schaeffer a. Königsberg, Eiſenmaenger a. Leipzig, Schulz ⸗ 
9 Berlin, Wießner a. Nürnberg. a RN 


Piissting Ortrans 9, misding urarettantfäge 9%, ram Dioden 


Börſen⸗Ceiegramime. ER Telegraphiſche Börfenderichte. wipdling fair Diolerab 65, good miebliag Dholleray 53, Bengal 


den 6. dr. Goldagio 133, 1882. Bonds 115 Köln, 7. Septbr. Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: air Domes 7 , god fair Goma 7}, Pernam 91, Smyrna 73 ktiſche 
. NM 72 5 105 5 * * 8 b Schön Weizen höher, vier loko 8, 15, fremder loko 7, 25, pr. Nover al De Li — € Septbr., Kl om 4 N Bu Sabian. e „ 
erlin, den 7. 1 8 r. 1. Telsgr. Agentur) ber 8, 4}, pr. März 8. 6, pr. Mat 8, 7. Roggen behauptet, loko 6, pr. Markt (Schlußberichh. Beizen rubig. Rog gen loto unveran sert , 
Weizen fefter ot. v. ö. Künbig für Rog = 10005 800 Novembec 5, 19, pr. März 5, 25, pr. Mai 5, 26. Mübö! feſter, loko I Oktober 1905, pr. März 205, pr. Mat 206. Raps pr. perbſ . 
 GSeptbr N 77 771 Kundig. f Spiri — — pr. Ditober 15 ½9, pr. Mat 14 F. Leinöl loko 124. Spiritus loko 2 . Rübäl Ioto 402 pr. HerdR 455, pr. Mai 493. f reid“ 
Septor.-Oltbr. 7) 77 a Breslau; J. Sepibr., Nachmittage. Getreidemarkt. Spiritus Antwerpen, 6. Seplbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Gel 
April. Mat. 77 764 | Fondsbörſe: Schluß ruhig 8000 Tr. 1oto 18 , pr. April⸗Mai 17. Weizen pr. Septbr. 72. Rog- | Markt geſcgaftslos. Petroleum- Markt. (Schlußberlcht). Raf 
agen ſchwankend Bunzesanleihe 10% 101 | gen pr. September Oktober 48, pr. Ottober-Rovember 48“. pr. April-Mat | Tope weiß, ako 50 bi, 50 B., pr. September 50 bg., 504 B., pr. 
Sepior. 523 523 | Merk.-Pol. St. Arten 46 454 50. Rüböl pr. September⸗Ottober 137, pr. April- Mal 134. Wetter: Trübe. ber 52 Br., pr. Septemder Dezember 513 bz. und B. Steigend. „ %% 
Sept.⸗Oktbre. 53 52 v. Staats ſchuldſcheine 858 85 Bremen, 7. September Petroleum, Standard wbite loko 54 a 6. ris, 5 . eee „ 50. 
Aveil- Mal. 535 521 of. neue 4% Pfanddr. 90 90 Hamburg, 7. September, Nachmittags. Getreidemarkt. Wellen | 117, 17 mm eb 1 . — 84, 50% 
Nüböl n att, Poſenee Rentenbrieft 33 93 loto ſehr fest gan loko feſt, beide auf Termine höher. Weizen pr. Sep, | Med pr. ee 15 5 oe Age en 10 90 e. 
Sep tbr... 281 28 Franzoſen 200 210 | tmber 42 pfp. 2000 Pfd. in Mi. Banto 157 B., 156 S., pr. Seplem. | November⸗Jedruar 00. Spiritus pr. September 55, 00,07 
Sebpr- Ott. 28 287 Lombdarden less] 1054 ber Oktober 127. pfd. 2060 Bid. in Mk. Banko 157 B., 156 G., pr. Okto- ter: Schön. N f irn“! 
Avril⸗ Mai 27 27 [ 1860er Looſe 553 86 der-Movenaber 12“. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 59 B., 158 G., mr. Ro Berlin, 7. Septbr. Die M eiſe des Kartoffel Sp auf die . 
Spiritus fefter, Italienee bst 588 | vender-Dezemder 127 pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 159 B., 158 G. per 10,000 % (100 L. a 100%), frei dier ins Haus geliefert, waren 
Sei ibn. 19 — 8 27] Amerikaner 64 96 Roggen pr. September 105 B., 104 G., vr. September Oktober 105 B., | figem Platze am 4 
Sept. Ott. 18 20 18 16] Türken 443 444 | 104 G., pr. Oktoder November 1065 B., 1057 G., pr. November ⸗Dezember 1. Septbr. 1871 18 Rt. 20 Sgr. 
April Mat. 18 6/8 4 T-proz. Rumänier al 40 | 1074 B. 1065 G. Hafer und Gerſte Ril. Rüssel feſt, loko und pr. * 18 Kt. 23 Ser. 
Sata, Pon. Liquſd.⸗Pfandbr. 704 593 S 855 b 22, . 0 Wel 21, Kaltes 3 75 Er 5 . « 1 5 ni ee ohne Faß bj. 
r 42 42 Ruſſiſche Banknolen 79 80 ©’ ptember- Dkiober Im DE. Ma a ee ermattend, Umſa VE . 5 5 
y u una 4000 Sad. Petroleum flau, Standard mbite lofo 124 B., 124 G., 75 See 109 Rt. 8 Sgr 


7. 59 Kt. 20-9 Sgr. N 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin 


in, den 7. Sepibr. 187 I. (Lelegr. Agentur. September 121 G., br. Dllobrr-Degember 124 G. — Weiter: Haß. 
8 re 8 8 f rege N — Bin 6. Seytbr. Getreidemarkt (nfangsberigen Fremde 


Not. v. 6. Not v. 6. L 
Wetter: ſchoͤn. Rüböl matt loko 284 2 Sufubren feit Igtem Montag: Weizen 12,510, Gerſte 1170, Hafer : ! wer * 8 4 

Weizen höher, a | Sen- übt. . 28 si 12440 Quasters, Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen - 
o 76} April⸗ Mai. 274 1274 Weizen eröffnete in ſteigender Tendenz, Mehl und Hafer feſt. Andere r en wi rm. 
FGrüh lahr 77 76 A tikel ſtetig. — Wetter: Wollig. 8 Datum, | Stunde. fre 8e Sf. Therm. | Wind. | Boll 
Roggen fef, Spiritus ieh, loto 19 | 19 London, 6. Spor. Rachmlitags. (Schluß bericht); Sämmtlige Ge . b | N 

Stpt. Oktbre. 514 | 50% Septbr.-Oklbr. 18 18 treldearten ſchioſſen bei: ſteigender Tendenz in feſter Halkung. 7.Septbr. Nachm 2 28° 0” 63 | + 167 923 ganz beler 

Okt. Novbr. bf 51 Oktbr⸗Nor br. 164 18 Liverpool, 6. Septd., Nachmittage. Baumwolle (Schluß bericht): 1.» Abms 0 28, 0 24 | ＋ 1102 O 12 gam alter. 

Arüh ahr 52 bl} April Mai 18 18 20,00 Ballen Umiag, Fa en für Speknlatſon un; Expert 7000 Ballen. 8 = Morges 68 0 50 ＋ 85680 6 ganz d 


z 8.55 ar = 5 f Ta = i aM er 
Drestau 7 September. Da darch geſtöcte Leung die Wieure Depe⸗ f { N i Wien ! September, Abende. Abe noborſe. Kresialtlen! 
[chen fehlen; jo geſtaltete ſich das Heutige Geſchäft ſehr unregelmäßig und Telegraphiſ che Korreſ vorn 8 Jonds-Kurſ x 41 J Staatsbahn 375, 50, 1860er Looſe 96, 80, 1864er Looſe 136 00, 95 54 
varlirten die Karſe der Öfterscihiigen Gpielpapiere, je nachdem auswärtige Frantſurt a. M., 6 September, Aden 307 W LE, 252, 75, Untonsbank 263, 00, Lombarden 189, 50, Napoleons?“ 
Kauf- oder Verkaufs-Ordee eintrafen. Bei alledem war die Stimmung fer | Amerikaner 95 f Kresttaltien 2851 ee Lombarden 186}, Ga. Schluß beſſer. 0 . 57, 
und das Seſchaft in Fonds, Banken und Lombarden ſehr rege, während | lizter 2473, Nordwefibahn 2177, Süldertente 585. heſt. a Paris, 6. Septbe, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Nen, 
österreich. Kreditaktien ziemlich unbeachtet blieben. Lomdarden eröffneten a Frankfurt a. M., 7. September, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. 524, niedriger 57, 35. . 89. 
105. drückten ſich bei bedeutenden berliner Verkäufen auf 054 und blieben J Feſt. Süddeuiſche Bodenkreditbank 1943, DRerreich. - deutſche Bonkaktten 924, (Schlußkturſe.) 3 proz. Rente 57, 52. Neueste ö prog. Anlelde Tabals 5 
Hierzu ausgeboten, bis gegen Eade der Vörfe eine plötzliche lebhafte Bewe.] Nordweſtbahn 217, Ellfabethbahn 22% Raad. Grazer Looſe 83, Gömorer Anleihe Morgan 511, 25. Ilalieniſche S proz. Rente 60, 90. do. 80,0 FE 
‚gung ben Kurs auf 1058 hob. Deſterreich. Kreditaktten 1625-3 bey u. Br, | Eifendapn-Bfandorufe 192, neue framzöffe Unleide volbezahlte Stück: Sat, | Obligationen 405, 00, Deferstih. St -Gifenbahn-Aktten (gester pen % 
Galſzier unbelebt 106-5 bez, Amerikaner und Staltoner völlig oeruachläſfigt.] South ⸗Taßern - Prioritäten 75, Certral- Pacific 863. do. neue 772, 50. do. Nordweftbahn 483, 75. Lomb. Eiſendahn⸗ 00 


— 1. von er 2 id 5 7 17005 8 Merten 5 1 der Börfe: Kredttaktten 4, Staatsbahn 3574, Lom- 00. do. Prioritäten 233. 50. Türken de 1856 47, 22. do. 7 1860 205 0 
ch auch heute ebhafte Kan und wurde beſonders ſchleſiſcher Bank⸗Vere arden 7 ; 6 proz. Verein, St. pr. 1882 (ungeſt.) 106, 87. 1112 
zus gefteigerten Notiz für Prlvat Anlage in Poren aus dem Markt genom⸗ (Salukkurſe) pro Verein. St.- Anl. pro 1882 953. Zürten 44. Ps 8, 7 En. 5 12 Uhr 40 Min. _Reuehe neg. 00 
men. Schleſiſcher Ban“ Berein 1374 ber u. G., Bresauer Dis konto Bank Oeſterr. Krebitaktſen 2814. Oeſlerreich. fran Staatsb.⸗Aktlen 3674. 1860er 10, J prog Rente 57 60 Ualleniſche Rente 60, 95, Staatsbahn 8“ 
1195 des, Breslauer Wechslerbank 106K bez u Gd. -Indufrtspapiere feit, | Looſe 85}. 1864 er Boofe 1310, Lombat ben 185. Kanfas 783. Rockford 434. Lombarden 417, 60. "Beh , e 
* 104-105 bez., . ir, 8 Eiſen-bahn- Bedarf 935 | Georgia 731. Sudmſſourt 723. Parie, 7 Swpibr 210 emitt. 12 Uhr 40 Nin. Ruuce unlcie 1 
eie D ra Ser c betete iar MER, r ate deen dn. go Fre Wu ar" 08 8% 524, fallen ſch Rente 60, 80, Sen 


Rain ’ z Wien, 6. September, Nachmittags, Die Einnahmen der lombardiſchen 810, 00, Lombarden 416, 00 e e ee 
l[Schlußkurſe] Denerreich Looſe 1860 —. do. bo 1864 —. Breslauer Eifenbahn (öferreib. R.) Detrugen in der Woche vom 27. Auguſt bis zum 1 b 74 Voce Gold 
Dikentebenf 119. J elo @. "Saurabütte 101-106 04 u . Bel. Pig dener 754908 BL, ergaben mithin N. abheben Bode Newpork, 6. ce, Abends g gr. gecube en n Wo 


Diskontobank 119-3 bz. Schleftiche Bank 1364-37 bz u B. Deflerrei „ Kre⸗ 54 rungen des Goldagios 133, niedrigſte 13. au Sener, fe 
Bit-Bonfattien 16378 Specht. Seierl BOF G. 55 58. 874.8. e. dis Vorjahres eine Mepreinnahme von 124,937 108}, Golbagle) 188, Bonds de 1802 1151, bo, do, lie , lem 
Lit. F. 96} B. do. Lit. G. 96 B. do. Lit. H. 965 B. do, do. II. 1014 Wien, 7. Septemder Nachmittags. (Schlußkusfe.) Matt. 1865 114}, do. do 1904 112 exel., Erie⸗Bahn 34}, 31 24 do. do. 

Ez. Rechte Orer⸗Ufer Bahn 937 etwa } z. do. St.-Prloritäten 107 Suber⸗Rente 69, 80, Kreditaktien 292 9) St.- Ciſenb.⸗ Aktien ⸗Cert. ] wolle 205 Mehl 6 D. 00 C. Ratfin. Petroleum in Newyork “ 
Deu B. Breslau ⸗Schweidnitz Freiburger 1214 B. do. do. neue 116 B. 376, 30, Galizter 252 50, London 119, 00, Böhmifge Weſtbahn 252 00, ladelpdia 234, Havannahzucker Nr. 12 10 a Buſbel) 144 ; 
Bberſchlel Lit, A. v. 6 a, ®. to. Lit. B. 185 B. Amerikaner 96 bz | Krebitlooſe 184. 25, 1860er Looſe 100, 20, Lomb. Eiſenb. 189 99, 18647 Fracht fur Getreide pr. Dampfer nach Liverpool ne — eingetroffen CR 
u B. Italieniſche Anleihe 584 B. Vosſe 136 50, Napoltonzd or 9, 55}. Der Hamburger Pofdampfer „Weſtphalta“ ſſt heute . 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (G. Röfel) in Bolm. 


